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Zu..,n- IJgS6 der Beilage~ zu den stenograprnschen Protokollen des NathmaJrates 

XlII. Geset2:sehungsperjode· 

DER BUNDESMINISTER 
FüR UNTERRICHT UND KUNST 

'Zl. 10.000/37-Parl/75 

.An clie 

Parla1llentsdirektion 

Parlament 

.'i017W i e n 
--~--------_.~-----~ 

. Wien 1 '. am 16. September 19~)5 

Die schriftliche parlamentarische ~ll.nfrage 

Nr.. 2269/J ~]\ffi/?5 ~ betreffend Ensemblepolitik im Burgtheater , 

die die Abgeordneten Dr.KATJFNANN, Dr.FIEDLER, Dr.NOCK und 

Genossen am 3 .. Juli '1975 an mich richteten, beehre ich mich 

nunmehr (in Ergänzung meiner vorläufigen ... lU1t"v.ort vom 

29. Au.gust 1975) wie folgt zu bear:rtwo:l:,ten: 

Grundsätzliches: -
Zunä.chst muß di.e Behauptung zurückgevJiesen 

werd.en, daß :'Administration und Aufführ::tr .. "1gen des Bundes­
theaters (gemeint ist offensi.chtlich das Burgtheater) sdit 

geraumer Zeit in einer Art und Weise kri.l.:;isiert vle:t"den, 

die über da.s übliche flaß hinausgehen::. 

Es kann entsprechendes Preasemauerial zur 

Verfügung gestellt vIerden, daß frühere Direl{tionen in weit 

stäl~keremMaße'ion der Viw.e.t' Boulevard-Presseangegri.ffen 

wurden als die jetzige Direktion. 

Der Leitung der Direktion wird in der .Anfrage 

"eine 'lU1glUckliche Ensemblepolitik" vorgeworfen. \.}'ei ters 

wird behauptet, daß It namhafteste Scha.uspieler mit Spitzen;.. 

verträgen nicht oder nur kaum beschäfti.gt vJerden. Viele 

.lJ'ächer sind über andere unterrepräsentiert. 11 
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Es stimmt ~ daß namhnfteste Sehauspicler iromE:I' 

"lieder unterbeschäi'tigt sind, un.d es st:i.mrnt ~ daß es über­

und lmterrepräsentierte Fächer gibt 8 Das ist abe~' eine 

Konsequenz der Ensembl(:poli tik des Bu:rgtheaters vor dem. 

Beginn der B~~destheaterrefor~. 

Eine gesuxlde Struktur des l~r~senibles besteht 

dann, wenn im liinblick auf' die zu spielende Li:tere,tu,T und 

der _~zahl der zu bespielenden Theater 

1 .. die gesamte Zahl der Darstell.er ulld 

2. das Verhä,l tnis Da;tlen und Herren stimm.'(;, 80wj.e 

3.. eine Ausgewogenhe:L t zl-Jische:n Bpi tzell iJ,nd Mi ttelfäehern und 

4 .. eine richtige Relation j,nnerhalb dieser einzelnen Fächer 

vorhanden 

Da d.as Burgtheater , vde nur ganz VJenige. deutsch-

SIH'aGhige Bürmen, die ganze weltJiteratu::, zu spielen b.e.:t1ltluB 

diesem Umstt:lnd entßprechel1d de,s Ensemble in der Lage 3€':i.n~ 

, 
• 

d.iese gesamte \-1el tliteratur zu realisieren (Antike, 

elisabethanisch(~s IJ,:heater, deutsche Klassik~ NatuI'alisrr~us; 

Brecht-Stil etc.). Da die gesamte \.Je1 tli teratur ei.n Verhältnis 

von l1änner- zu FI'&uenrollen im Sc1mitt etvla 2/3 : 1/3 erforde:;:>t, 
\'1äre die ideale .Ensemblestruktur ~soweit sie 6.ie iiela'tion 

Herren : Damen betrifft - auch in dies~ru Verhältnis zu sl:~he:rl. 

Die folgenden Daten seIlten diese Seite d~er E:tlsemblest:r.·uktur 

des Burgtheaterensembles in den letzten 20 JeJ1.ren - iTOJ:' U ... "3.0, 

nach der .Reform - etwas näher erläutern .. 

Eerre1'l- und 
Damenensemble aIl gleich:-angigen deutschsprächigen Bühnen: 

Berlin Schillertheater: 
Hamburg Schauspielhaus! 
I"lünchen Kammers-oie le : 
Mün.chen Res.idenztheater: 
Zürich Schausnielhaus: 
Burgtheater : ~ 
~o~ ~o~1t~a~~"~_~ ?c- m~~"~ __ _ lo.,oII'_'" ""' ....... ..l. UU ........... .J.J..CAJ...1.Jü .......... 1.·""'0 ..L....L..I.";.o..lIv.i..";) 

durch die gegenv;ärtige Direktion). 

78 
4~-
4" \,l 

54 
42 
c:.r:. 
~;/ 

Herren, 35 Damen 
Hex'ren, 22 Damen 
HGrren~ 22 Damen. 
Eerren, 23 Damen 
Herre!1~ 'jß Dal1:en 
Herren, li-L~ Dame!1 
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Die Entwicklung, die zu diesem. schlechten Ver­
führte, das eine dauernde' ttberbeschäftigun.g des 

HerrenrEnsembles und eine ebenso dauernä.e Unterbeschäftigung 
des Datuenensembles hervorruft, ist zurüeJezuverfolgen: 

1954: I 52 Herren, 32'Damen 
"'957:! 55 Herren, 39 Damen 
1967:, 64 Herren, 40 Damen 
1970:' 55 Herren, 44 Damen 

Aus diesen Ziffern geht eit!.deutig he:rvor, daß 
trotz'gleichbleibender Anzahl der Produktionen und gleieh­
bleibender Probenzeiten von vier bis fünf \ioehen in den 
Jahren! bis 1971 das Ensem.ble 

I 

1. nicht un·tleselltlich vergrößert wurde und sich 
I 

2. diei l1e.lation zwischen den engagierten Damen und Herren 
äußerst ungünstig veräP-derte ... 

Die Arbe i t der gegezn..;ärtigen Di!'ektion 'Har 

auf dfesem Sektor demnach a.uszurichten 

1. tro1tz Verdoppelungbz\\I. Verdreifachung der Probenzeit 
'mit dem vorhandenen Ensemble auszukommen und keine Personal­

I 

au.fistockur!.g bei den Verträgen mit Pensions anspruch dUl.'ch-
, 

zuführen und 

2.. bei Kündigungen, Pensionierungen und Neuengagements so 
vorzugehen, daß eine Gesundung der Stru..1.ctur erreicht "'<Jorden 
kann. 

Die fölgenden Zahlen zeigen das Ergebnis auf: 

1972/73: 56 He:rren, 42 Damen 
1973/74: 58 Herren, '+0 Damen 
1974/75: 58 !Ier~'en\ 40 Damen 
1975/76: 59 Herren, 39 Damen 

, Nur eine .ebenso konsequente kontinuierliche 
.1 

Weiterentwicklung der Ensemblepolitikkan.."'l zu einem viel 
späteren Zeitpunkt er-st lrdeder eine Ausgc\"JOgenhei t erzielen ~ 

Zu 2357/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 9

www.parlament.gv.at



.... ,. 

- 4 -

da infolge d.er Z{~hnjah.resklausel rad.ikalere Naßnahmen aus­

geschlossen sind. 

Zur iJber- l)Z1rl. Unterrepräsentation einzelner 

Fächer muß festgestellt werden, daß in der Zeit vor. der 
Bundestheaterreform solche sich überschneidende Engagements 

in einigen Fällen getätigt wurden, \1ähr'end and.ere Fächer 

nicht oder unterbosetzt waren. 

Um dies zu belegen, ist es unvermeidlich, 
einige Nanlen zu nennen.. So vmrde z., Bozu der hervorragenden 
IngeKonradi, dia im Fachgebiet ähnliche (ebenso hervo:cragende) 

Martha \>lALLNER engagiert und einige Jahre später, die das 

gleiche Fachgebiet spielende Elisabet.h ORTE) wä.hrend im 

gleichen Zei tri;U.l.ID keine ganz ju...'1geDarstellerin für die I,ieb­

haberinnen der kl&.ssischen Literatur (Gretchen, Juliu) 

engagiert wurde. 

Bei den Herren war es ähn.liche Neben dem be:reits 
engagierten Walther BEYER als erster 'jugendlicher Held 'v"u1..'den 

die beiden anderen prominentesten jugendliche~ HeldenclarstEüler 

des deutschsprachigen Theaters, Sebastian FISCHER und Klaus­

jürgen WSSOW en.gagiert, \Ilährend versäumt wurde, erste_ 

Chp.rakterspieler verschiedenster Typen SOt10hl für das 

klassische Repe:t'toire wie für den Nat'uralismus und die modern,e 
Literatur zu gewinnen. Neben der fa.st unlösbaren Aufgabe, 

diese Schauspieler und insbesondere die Schauspielerinnen 

entsprechend zu beschäftigen, steht die gegenwärtige Direktion 

vor der fa.st noch schvderigeren Aufgabe, diesen Darstellern~ 

die nunmehr im Übergang zum älteren Fach sind, diesen übergang­
zu ermöglichen., 

Dariiberhinaus mußte bei den Neuengagements 

darauf geachtet "f/erde:.n., die oben aufgezeigten Lücken durch 

Gewinnungrenomierter Darsteller aus dem deutschsprachigen­

Raum zu schließen, was etwa mit dem Engegement von Rolf 

BOYSEN ,Nor-oert K.4.PPEN und Kurt BECK geschehen ist. 

-- . 
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Zur Behauptung tlDispositionsschwächen der 

Direkthon ll 

I 
I 

muß festgestellt werden: 

'i IJie gegenwärtige Direktion hat in. den ver-

gange~en vier Spielzeiten 70 Stücke von 52 Autoren gespielt 

und ~&k diese Stücke teilweise 12 110nate im. voraus ange­

kü.ndigt. Von der geS2Jllten angekUndigten Anzahl dieser 

70 Prqduktionen ilJurde lediglich eine einzige nicht hera1.ls­

gebre.qht und durch eine andE:re ersützt ~ 

. Ebenso \1urde von der gegelJ1tJärtigen Direktion 

keine :einzige der Abcnn.ementverpfJ.iehtungen, die 350 Vor·­

stelll1ngen p:::'o Spielzeit betragen, nicht eingehalten • 

J.nl Deta.il '\Ade 

Die einzelnen Pun..1rte 
l' -1· .~.t_ 
.:.V 0'" 

ad 1) 

beantwoI'ten: 

.::l A f .. 1-.' uer An rage moc~~e ich 

Das Ensemble des Burgtheaters (Verträge mit 
Pensi~:nsansprucb. ganz.jäh.riger oder zeitweise engagierter 

Mitglieder) beträ.gt; seit der Überna..~me d.er Geschäfte durch 

die gegenwärtige Direktion unverändert 103 Schauspieler. 
(Die 'Diskrepanz der Ziffer 103 mit den oben erv/ähnten Zahlen 

59.Herren und 39 Damen ergibt sich daraus, daß oben nur die 

ganZjährig engagierten Mitglieder er\<Jähnt wurden; bei der 

hier gellannten '"mrden auch die Mitgli.eder', die einen T·::dl-
I 

vertrp,g haben, mi tein1)ezogon) .. 

Zu diesem Punl>:'t muß erwähnt y.Jerden, daß bei 

Übernahme der Direktion im Jahre 1971 43 Mitglieder Urlaubs­

klauseln hatten, dio sie berechtigten, 1 bis 5 Monate Urlaub 

(gegen dreimonatige A.nmeldt.ulg) jederzeit zu nehmen, orme daß .. 

ctie Direktion die leiseste r-1ögl:i.chkei t hö.tte, dies zu ver­

hinde;rn. Die gegemvärtige Direktion hat alle diese Urlaubs-­
k1.ausieln aUs den Verträgen eliminiert und Urlaube (selbstver­

stän~lich unter Karenz d·e.r' Bezüge) können nur nach Maßgabe 

der Direktion angetreten \'lerden .. 

-
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Auch sind bei Spitzengager.. in den m.eisten 
Fij.llen Pflicht1.u'laube in die Verträge eingebaut, die es 

der Direktion ermöglichen, Spitzenschauspieler, die in 
den meisten Fällen nur eine Rolle pro Spielzeit übernehmen 
können~ nach Abspielen der Serie, vier bis fünf Monate 
unter Karenz der Bezüge zu beurlatlhen. 

1,.ias die Schauspieler betrifft ~ die keinen 
Anspruch auf die BUJ::uiestheaterpe!lSion haben.) \lm:t'de durch 

das Generalsekreto.rif .. d:; und die Direktion des Burgtheaters 

erstmals der Usus eingeführt ~ sie mit :rpensionsverzicht ll 

zu enge.gieren, um nicht Gefahr zu laufen, dBU Bund durch 

derartige Verträge.z1.l obligieren$ 

Zur Zeit sind neben den üben E!l."'vJälmten engagier­

ten Mitgliedern 65 externe Darsteller beschäftigt. (Im Ver­

gleich dazu darf erwätll1t '.-:erden, da.ßim ~Tahre 1966/67 ins­

gesamt 193 externe Darsteller beschäftigt; ,,~aI'An).· 

ad 2) 

In de~ 'vergangenen Spielzeit erhielten am' 

Burgtheater 19 I'titglicder die Höchstgage yen S l~3.000,-. 

Davon haben die meisten der genannten 19 Mitglieder bis zu 

6 Monate Pflichturlaub in der Spielzeit oder ",d~rd nacll. einer 

AuffUhrungsserie ihnen Urlaub gegen Karen.z der Bezüge gewährt. 

Das Gehaltsvolumen dieser Schauspielergruppeist in der 

gleichen Höhe gehalten, "da vor dem Dienstan~;ritt der 

gegenwärtigen Direktion.. Es muß ervlähnt v-rcrden, daß· diese 
Gage a:m .1i.J .. o April 1970 "'lom damaligem B1)_~desminister Dr.MOCK 

eingeführt und seither nicht erhöht wurde. Die vorhertige 

Höchstgage betrug S 2'7 .. 000,-. Diese Eöchstgage steht heute 

in keinem Verhältnis mehr zu den Gagen an vergleichbaren 

deutschsprachigen 2.'heatern. Derzeitige S:pitzengagen im. Aus­

land Sfr. 8.000,- bzw. DM 10 .. 000,- mone.tlich. 
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Die Frage, "anwievielen Abenden die Inhaber 
dieser Spitzengagen beschäftigt sind",ist fachlich unrichtig, 

. .'. 

denn der Einsatz eines Schauspielers ist nur nach der Qualität 
seiner Rolle, der Zeit, die er zur Vorbereitung der Bewältigung 
dieser Rollen braucht, vor allem dem Frobenzeitraum und erst 
zuletzt durch die Anzahl der Abendvorstellungen bestimmt .. 
Die Anzahl der Abendvorstellungen ist außerdem am Burgtheater 
durch das Abonnementsystem. äußerst geringen Toleranzen unter-­
worfen und im Schnitt wird jede einzelne Pröduktion,O bis 
,5 mal aufgeführt werden können. 

Betont muß darüber hinaus werden, daß der Ein­
satz der "Spitzengageninhaber ll ja identisch ist mit dem Ein­
satz der wesentlichsten und bedeutendsten Schauspieler des 
Burgtheaters, ja oft des deutschen Sprachraums und daß sehen 
infolgedessen bei den meisten dieser Damen und Herren auf 
Grund ihrer eigenen künstlerischen Verantwortung und dem 
Vorhandensein entsprechender überragender Aufgaben, ein 
einmaliger Einsatz pro Jahr die Norm darstellte und darstellt. 

__ Daß die oben erwähnte Ensemblestruktur di.ese 
Einsatzmögliehkeit noch wel ter einschränkt, lie@?t auf der Ha..."'ld. 

Da der Einsatz der SChauspieler nicht nur 
statistisch beurteilt werden kann, legen wir in Beantwortung 
der Frage 20 eine komplette Liste mit .den Namen der Darsteller 
und der Anzahl der von ihnen in den letzten vier Spielzeiten 

... gespielten Rollen vor .. 

Herren: 

AUER: 
BALSER: 
BECK: 
BRANDAUER: 
FISCHER: 
HELTAU: 
A.HÖRBIGER:. 
K.Al?PEN: 
MULI.AR: 
REINCKE·: 
·REYER: 
'w'USSOW: 

10 Rollen 
6 Rollen 
p Rollen (erst 2 Jahre im Vertrag) 
4 Rollen 

12 Rollen 
6 Rollen (erst, Jahre im Vertrag) 
4 Rollen· 
5 Rollen (erst 3 Jahre im Vertrag) . 
2 Rollen (erst 1/2 Jahr im Vertrag) 
5 Rollen 
5 Rollen 
5 Rollen 

.. 
! . .~. 
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Damen: 

GOLD: 
JESSh"'RER : 
KONRADI: 
K..lL4.HL: 
NICOLETTI: 
SEIDLER: 
WESSELY: 

- 8-

2 Rollen 
4 Rollen (erst 2 Jahre im Vertrag) 
3 Rollen 
6 Rollen 
3 Rollen 

11 Rollen 
3 Rollen 

Zur Illustration: Paula WESSELYhat inden vier Jahren davor 
nur eine Rolle gespielt. 

ad 3) 

Die übrigen Darsteller waren in den betreffenden 
vier Spielzeiten wie folgt beschäftigt: 

Herren: 

16 Rollen 
14 Hollen 
13 Rollen 
12 Rollen 
11 Rollen 
10.Rollen 
9 Rollen 
8 Rollen· 
7 Rollen 
6 Rollen 
5 Rollen 

1 Darsteller 
6 Darsteller 
6 Darsteller 
2 Darsteller 
4 Darsteller 
7 Ds.rsteller . 
8 Darsteller 
6 Darsteller 
8 Darsteller 
4 Darsteller· 
6 Darsteller 

~leniger als fünf Rollen spielte kein einziger 
Darsteller des Burgtheaterso 

Damen: 

11 Rollen 
10 Rollen 
9 Rollen. 
.8 Rollen 
7 ROllen·· 
GRollen 
5 Rollen 
4 Rollen 

3 Darstellerinnen 
2 Darstellerinnen 

·3 De.rstellerinnen·· 
3 Darstellerinnen 
4 Darstellerinnen 
G Darstellerinnen 
3 Darstellerinnen 

10 Darstellerinnen 
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Lediglich fünf Damen spielten innerhalb von 
vier Spielzeiten weniger als vier neue Rollen und ist 
begründet bei dem un.ter "Grundsätzlich" gesagten.(Das 
Spielen von Rollen aus den vergangenenSpielzeiten wird 
in-dieser Aufstellung überhaupt nicht berücksichti.gt). 
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